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Gemeindebrief der Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Bartholomäus Brodswinden

Das Volk Israel ist noch in der Wüste unterwegs, aber das Ende der Wande-
rung ist abzusehen. Und Mose erklärt seinem Volk: Du wirst bald in das Land 
kommen, das der Herr dir versprochen hat. Und wenn du dort bist, dich ein-
gerichtet hast und das erste Mal von deinen Feldern erntest, dann feiere ein 
Fest und freue dich!

„Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, das der HERR, dein 
Gott, dir und deiner Familie gegeben hat.“ (5. Mose 26,11)

Ich stelle mir vor, an diesem Tag der ersten Ernte im verheißenen Land wird 
die Freude groß sein. Endlich angekommen. End-
lich ein Zuhause. Nie mehr Sklavenarbeit. Nie mehr 
Wüste.
Aber wahrscheinlich werden sich auch einige nur 
halbherzig an der Feier beteiligen. Sie werden mit 
Trauer an diejenigen denken, die diesen Tag nicht 
erleben konnten. An all die Gräber, die den Weg 
durch die Wüste markieren. 40 Jahre sind fast eine 
Lebensspanne. Nicht einmal Mose selbst wird es 

bis ins neue Land schaffen. 
Das weiß er auch. Und doch ist es 
Mose selbst, der die Freude ange-
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ordnet hat. Nicht wie ein „Mensch, jetzt freu dich halt mal endlich und hör 
auf zu maulen!“  Nein, er war in den letzten Jahrzehnten dabei. Er weiß, wie 
schwer es war. Er will das alles nicht wegwischen, als wäre es nie geschehen. 
Im Gegenteil: Er erinnert sein Volk sogar daran. Von Abraham angefangen, 
über Josef, die Pharaonen, die Plagen, bis hin zur Teilung des Meeres. Das al-
les gehört nun untrennbar mit der Geschichte seines Volkes zusammen. Nie-
mals wieder wird man den Namen seines Volkes nennen können, ohne gleich-
zeitig an diese ganze Geschichte erinnert zu werden. Alles das ist es, was Israel 
ausmacht. Denn alles das spricht von Gott. Der Abraham eine große Zukunft 
geschenkt hat. Der mit Josef sein Volk in Ägypten vor dem Verhungern ge-
rettet hat. Der die Unterdrückung seines Volkes gesehen und es davon befreit 
hat. Der bei jedem einzelnen Schritt im endlosen Sand dabei war und Wasser, 
Nahrung und Orientierung gegeben hat. Und der auch in diesem neuen Kapi-
tel in den Furchen der Äcker die Früchte wachsen lassen wird.  
Mose sagt: Erinnere dich an alles, was geschehen ist. Es hat dich zu dem ge-
macht, was du heute bist. Du hast vieles durchgemacht. Und auch viel Gutes 
war dabei. In 40 Jahren wuchsen Freundschaften und wurden Ehen geschlos-
sen. Kinder wurden geboren und Nachbarn waren füreinander da. Auch das 
ist Teil deiner Geschichte.  Und über allem und in allem und durch alles hin-
durch war Gott an deiner Seite. 
Also freu dich! Denn Freude ist immer erlaubt, auch wenn manches die Freude 
trübt. Sie darf trotzdem sein. Und vielleicht macht sie manches Schwere sogar 
leichter. 	       				                   Pfarrerin Roswitha Schiling 
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ThemenAbend
Rückblick
Im November stand der Abend unter 
dem Motto:
                        Advent, Advent
Wir trafen uns, um unter fachkundi-
ger Anleitung von Julia Wellhöfer, 
gemeinsam Kränze zu binden.
Am Ende des Abends hatte jeder Ad-
ventskranz seine eigene, ganz per-
sönliche Note. Vielen Dank an Julia 
Wellhöfer für die Altargestecke und 
ihr Engagement an diesem Abend.

Das Frauenkreis-Team

Im Dezember traf sich der Frauen-
kreis zu seiner traditionellen Ad-
ventsfeier. Wir haben einige Weih-
nachtslieder – von Daniela Denk mit 
der Gitarre begleitet – gesungen, 
haben weihnachtliche Geschichten 
gehört und haben uns sehr gut un-
terhalten. Ach ja, es gab auch Weih-
nachtliches zu essen und zu trinken. 
Ein schöner Abschluss für den Frau-
enkreis.  	            Magarete Kießling

Foto: Birgit Sand
Foto: Gudrun Budw

eiser

Für Dienstag, 10.02.26 um 19.30 Uhr laden wir recht herzlich zum nächsten 
Themenabend ins Gemeindehaus ein. Zu Besuch kommt Margit Scheiderer,  
die uns an diesem Abend  „Lach-Yoga“  näher bringt. Herzliche Einladung an 
alle interessierten Gemeindemitglieder.  

Einladung
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Am Freitag, 06.03.26 feiern Menschen 
in über 150 Ländern der Erde den 
Weltgebetstag der Frauen in Nigeria. 
„Kommt! Bringt Eure Last.“ lautet 
ihr hoffnungsverheißendes Motto, 
angelehnt an Matthäus 11, 28–30. 
Über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg engagieren sich Frauen 
seit gut 100 Jahren für den Weltge-
betstag. Gemeinsam mit Christinnen 
auf der ganzen Welt feiern wir diesen 
besonderen Tag. Wir hören die Stim-
men aus Nigeria, lassen uns von ih-
rer Stärke inspirieren und 
bringen unsere eigenen 
Lasten vor Gott. 

Es ist eine Einladung zur 
Solidarität, zum Gebet 
und zur Hoffnung. Seid 
willkommen, wie ihr seid. 
Und so seid ihr auch will-

©
 W

eltgebetstag e.V.

06.03.26, 19 Uhr
Gemeindehaus Brodswinden

kommen zum diesjährigen Welt-
gebetstag in der Kirchengemeinde 
Brodswinden! 
Wir freuen uns auf Euch!
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SeniorenKreis 
Rückblick 
Zur Weihnachtsfeier der Senioren 
besuchten uns die Vorschulkinder 
vom Kindergarten Brodswinden. 
Sie sangen Lieder und beschenkten 
die Senioren mit selbstgebastel-
ten Sachen. Weihnachtliche Lieder 
spielten die Veeh-Harfen. Es wurden 
weihnachtliche Geschichten zum 
Schmunzeln vorgetragen. Danke-
schön an alle, die den Seniorennach-
mittag so schön mitgestaltet haben! 

Der nächste Seniorennachmittag ist 
am  05.02.26 um 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus. Pfarrer Wagner wird 
uns fränkische Geschichten von sei-
nem Vater vortragen.  Am 19.03.26 
zeigt uns Joachim Scharf Bilder von 
Norwegen.       Text & Bilder: Martina Spies

Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung vom 16. – 22. März 2026
Frauen sind in besonderem Maße von spezifischen Gewaltformen betroffen, z. B. Gewalt im häus-
lichen Bereich, sexuelle Belästigungen, Gewalt in der Prostitution oder in Form von Frauenhandel. 
Krisenphänomene wie die Corona-Pandemie und ihre Folgen können die Situation zusätzlich 
verschärfen. All dies stellt das Frauenunterstützungssystem vor große Herausforderungen und 
fordert ihre Arbeit dringender denn je. Die Diakonie hat ein breites Spektrum an Angeboten. Diese 
umfassen z. B. Beratungsangebote und Notrufe sowie einen ersten Zufluchtsort in akuten Not- und 
Krisensituationen.
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Geben Sie betroffenen Frauen und ihren Kindern die Chance, sich zu stabilisieren, Mut zu schöpfen 
und das eigene Selbstwertgefühl zu stärken. Gemeinsam mit Mitarbeiterinnen werden Schritte zur 
Lösung ihrer schwierigen Problemlagen erarbeitet. Für viele Frauen eröffnen sich dadurch neue 
Lebensperspektiven. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie unsere Hilfen für Frauen mit Gewalterfahrung 
sowie alle anderen Angebote der Diakonie in Bayern. Herzlichen Dank!
20% der Spenden an die Kirchengemeinde verbleiben in der Kirchengemeinde für die diakonische Arbeit vor Ort.
45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen 

Arbeit vor Ort.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in 

ganz Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Informations- und Werbematerial finanziert.
Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem 
örtlichen Diakonischen Werk sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Frau Schönknecht Tel.: 0911/9354-270.
Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22, Evang. Bank eG, Stichwort: Spende Frühjahrssammlung 2026

Für ein sicheres Zuhause –
Hilfe bei häuslicher Gewalt

Für ein sicheres Zuhause –
Hilfe bei häuslicher Gewalt
Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung 
vom 16. bis 22. März 2026 
Frauen sind in besonderem Maße von spezi-
fischen Gewaltformen betroffen, z. B. Gewalt 
im häuslichen Bereich, sexuelle Belästigun-
gen, Gewalt in der Prostitution oder in Form 
von Frauenhandel. Krisenphänomene wie die 
Corona-Pandemie und ihre Folgen können die 
Situation zusätzlich verschärfen. All dies stellt 
das Frauenunterstützungssystem vor große 
Herausforderungen und fordert ihre Arbeit 
dringender denn je. Die Diakonie hat ein brei-
tes Spektrum an Angeboten. Diese umfassen 
z. B. Beratungsangebote und Notrufe sowie 
einen ersten Zufluchtsort in akuten Not- und 
Krisensituationen.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Geben Sie betroffenen Frauen und ihren Kin-
dern die Chance, sich zu stabilisieren, Mut zu 
schöpfen und das eigene Selbstwertgefühl zu 
stärken. Gemeinsam mit Mitarbeiterinnen wer-
den Schritte zur Lösung ihrer schwierigen Pro-
blemlagen erarbeitet. Für viele Frauen eröff-
nen sich dadurch neue Lebensperspektiven. 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie unsere Hil-
fen für Frauen mit Gewalterfahrung sowie alle 
anderen Angebote der Diakonie in Bayern.
Herzlichen Dank!

20% der Spenden an die Kirchengemeinde verblei-
ben in der Kirchengemeinde für die diakoni-
sche Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verblei-
ben direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung 
der diakonischen Arbeit vor Ort.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden 
an das Diakonische Werk Bayern für die 
Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet. 
Hiervon wird auch das Infomaterial finanziert.

Weitere Informationen gibt es im Internet unter 
www.diakonie-bayern.de, beim Diakonischen 
Werk in Ihrer Nähe sowie beim Diakonischen 
Werk Bayern, Frau Schönknecht, Tel.: 0911 
9354-270, schoenknecht@diakonie-bayern.de

Für ein sicheres Zuhause
Häusliche Gewalt hat in den letzten Jahren zugenom-
men. Etwa jede dritte Frau in Deutschland ist mindes- 
tens einmal Opfer körperlicher, psychischer, wirtschaft-
licher und/oder sexueller Gewalt durch ihren aktuellen 
oder früheren Partner. Gewalt, insbesondere gegen 
Frauen, findet sich dabei in allen sozialen Schichten 
wieder. In den diakonischen Frauenhäusern, Frauen-
notrufen sowie Fachberatungsstellen für häusliche und 
sexualisierte Gewalt finden Frauen und ihre Kinder 
Schutz, vielfältige Unterstützungsformen und können 
wieder Mut schöpfen.
Für diese Angebote und alle anderen Leistungen der 
Diakonie bitten wir bei der Frühjahrssammlung vom 
16. – 22. März 2026 um Ihre Unterstützung. Danke!
20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den 

Kirchengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort.
45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im 

Dekanatsbezirk für die diakonischen Arbeit.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das 

Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in 
ganz Bayern weitergeleitet. 

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter www.diakonie-
bayern.de, bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie beim 
Diakonischen Werk Bayern, Birgit Schönknecht, Tel.: 0911/9354-270, 
schoenknecht@diakonie-bayern.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22 
Stichwort: Frühjahrssammlung 2026

Hilfe bei 
häuslicher Gewalt
Frühjahrssammlung 
16. – 22. März 2026

Für ein sicheres Zuhause
Häusliche Gewalt hat in den letzten Jahren zugenom-
men. Etwa jede dritte Frau in Deutschland ist mindes- 
tens einmal Opfer körperlicher, psychischer, wirtschaft-
licher und/oder sexueller Gewalt durch ihren aktuellen 
oder früheren Partner. Gewalt, insbesondere gegen 
Frauen, findet sich dabei in allen sozialen Schichten 
wieder. In den diakonischen Frauenhäusern, Frauen-
notrufen sowie Fachberatungsstellen für häusliche und 
sexualisierte Gewalt finden Frauen und ihre Kinder 
Schutz, vielfältige Unterstützungsformen und können 
wieder Mut schöpfen.
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 
Für diese Angebote und alle anderen Leistungen der 
Diakonie bitten wir bei der Frühjahrssammlung vom 
16. – 22. März 2026 um Ihre Unterstützung. 
Herzlichen Dank!
20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den 

Kirchengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort.
45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im 

Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das 

Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern 
weitergeleitet. Hiervon wird auch das Informationsmaterial für die 
Öffentlichkeitsarbeit finanziert.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter www.diakonie-
bayern.de, bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie beim 
Diakonischen Werk Bayern, Birgit Schönknecht, Tel.: 0911 9354 - 270, 
schoenknecht@diakonie-bayern.de

Hilfe bei 
häuslicher Gewalt
Frühjahrssammlung 
16. – 22. März 2026

Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung vom 16. – 22. März 2026
Frauen sind in besonderem Maße von spezifischen Gewaltformen betroffen, z. B. Gewalt im häus-
lichen Bereich, sexuelle Belästigungen, Gewalt in der Prostitution oder in Form von Frauenhandel. 
Krisenphänomene wie die Corona-Pandemie und ihre Folgen können die Situation zusätzlich 
verschärfen. All dies stellt das Frauenunterstützungssystem vor große Herausforderungen und 
fordert ihre Arbeit dringender denn je. Die Diakonie hat ein breites Spektrum an Angeboten. Diese 
umfassen z. B. Beratungsangebote und Notrufe sowie einen ersten Zufluchtsort in akuten Not- und 
Krisensituationen.
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Geben Sie betroffenen Frauen und ihren Kindern die Chance, sich zu stabilisieren, Mut zu schöpfen 
und das eigene Selbstwertgefühl zu stärken. Gemeinsam mit Mitarbeiterinnen werden Schritte zur 
Lösung ihrer schwierigen Problemlagen erarbeitet. Für viele Frauen eröffnen sich dadurch neue 
Lebensperspektiven. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie unsere Hilfen für Frauen mit Gewalterfahrung 
sowie alle anderen Angebote der Diakonie in Bayern. Herzlichen Dank!
20% der Spenden an die Kirchengemeinde verbleiben in der Kirchengemeinde für die diakonische Arbeit vor Ort.
45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen 

Arbeit vor Ort.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in 

ganz Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Informations- und Werbematerial finanziert.
Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem 
örtlichen Diakonischen Werk sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Frau Schönknecht Tel.: 0911/9354-270.
Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22, Evang. Bank eG, Stichwort: Spende Frühjahrssammlung 2026

Für ein sicheres Zuhause –
Hilfe bei häuslicher Gewalt

Für ein sicheres Zuhause –
Hilfe bei häuslicher Gewalt
Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung 
vom 16. bis 22. März 2026 
Frauen sind in besonderem Maße von spezi-
fischen Gewaltformen betroffen, z. B. Gewalt 
im häuslichen Bereich, sexuelle Belästigun-
gen, Gewalt in der Prostitution oder in Form 
von Frauenhandel. Krisenphänomene wie die 
Corona-Pandemie und ihre Folgen können die 
Situation zusätzlich verschärfen. All dies stellt 
das Frauenunterstützungssystem vor große 
Herausforderungen und fordert ihre Arbeit 
dringender denn je. Die Diakonie hat ein brei-
tes Spektrum an Angeboten. Diese umfassen 
z. B. Beratungsangebote und Notrufe sowie 
einen ersten Zufluchtsort in akuten Not- und 
Krisensituationen.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Geben Sie betroffenen Frauen und ihren Kin-
dern die Chance, sich zu stabilisieren, Mut zu 
schöpfen und das eigene Selbstwertgefühl zu 
stärken. Gemeinsam mit Mitarbeiterinnen wer-
den Schritte zur Lösung ihrer schwierigen Pro-
blemlagen erarbeitet. Für viele Frauen eröff-
nen sich dadurch neue Lebensperspektiven. 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie unsere Hil-
fen für Frauen mit Gewalterfahrung sowie alle 
anderen Angebote der Diakonie in Bayern.
Herzlichen Dank!

20% der Spenden an die Kirchengemeinde verblei-
ben in der Kirchengemeinde für die diakoni-
sche Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verblei-
ben direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung 
der diakonischen Arbeit vor Ort.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden 
an das Diakonische Werk Bayern für die 
Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet. 
Hiervon wird auch das Infomaterial finanziert.

Weitere Informationen gibt es im Internet unter 
www.diakonie-bayern.de, beim Diakonischen 
Werk in Ihrer Nähe sowie beim Diakonischen 
Werk Bayern, Frau Schönknecht, Tel.: 0911 
9354-270, schoenknecht@diakonie-bayern.de

Für ein sicheres Zuhause
Häusliche Gewalt hat in den letzten Jahren zugenom-
men. Etwa jede dritte Frau in Deutschland ist mindes- 
tens einmal Opfer körperlicher, psychischer, wirtschaft-
licher und/oder sexueller Gewalt durch ihren aktuellen 
oder früheren Partner. Gewalt, insbesondere gegen 
Frauen, findet sich dabei in allen sozialen Schichten 
wieder. In den diakonischen Frauenhäusern, Frauen-
notrufen sowie Fachberatungsstellen für häusliche und 
sexualisierte Gewalt finden Frauen und ihre Kinder 
Schutz, vielfältige Unterstützungsformen und können 
wieder Mut schöpfen.
Für diese Angebote und alle anderen Leistungen der 
Diakonie bitten wir bei der Frühjahrssammlung vom 
16. – 22. März 2026 um Ihre Unterstützung. Danke!
20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den 

Kirchengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort.
45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im 

Dekanatsbezirk für die diakonischen Arbeit.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das 

Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in 
ganz Bayern weitergeleitet. 

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter www.diakonie-
bayern.de, bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie beim 
Diakonischen Werk Bayern, Birgit Schönknecht, Tel.: 0911/9354-270, 
schoenknecht@diakonie-bayern.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22 
Stichwort: Frühjahrssammlung 2026

Hilfe bei 
häuslicher Gewalt
Frühjahrssammlung 
16. – 22. März 2026

Für ein sicheres Zuhause
Häusliche Gewalt hat in den letzten Jahren zugenom-
men. Etwa jede dritte Frau in Deutschland ist mindes- 
tens einmal Opfer körperlicher, psychischer, wirtschaft-
licher und/oder sexueller Gewalt durch ihren aktuellen 
oder früheren Partner. Gewalt, insbesondere gegen 
Frauen, findet sich dabei in allen sozialen Schichten 
wieder. In den diakonischen Frauenhäusern, Frauen-
notrufen sowie Fachberatungsstellen für häusliche und 
sexualisierte Gewalt finden Frauen und ihre Kinder 
Schutz, vielfältige Unterstützungsformen und können 
wieder Mut schöpfen.
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 
Für diese Angebote und alle anderen Leistungen der 
Diakonie bitten wir bei der Frühjahrssammlung vom 
16. – 22. März 2026 um Ihre Unterstützung. 
Herzlichen Dank!
20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den 

Kirchengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort.
45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im 

Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das 

Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern 
weitergeleitet. Hiervon wird auch das Informationsmaterial für die 
Öffentlichkeitsarbeit finanziert.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter www.diakonie-
bayern.de, bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie beim 
Diakonischen Werk Bayern, Birgit Schönknecht, Tel.: 0911 9354 - 270, 
schoenknecht@diakonie-bayern.de

Hilfe bei 
häuslicher Gewalt
Frühjahrssammlung 
16. – 22. März 2026



6   Evangelische Kirchengemeinde Brodswinden

KITA / Kindergarten

In der Adventszeit erleben wir in un-
serer Kita viele besondere Momente. 
Jeden Tag öffnen wir gemeinsam mit 
den Kindern die Adventskalender 
und nehmen uns Zeit, Geschichten 
zu lesen, die uns auf Weihnachten 
einstimmen. Diese ruhigen und ge-
mütlichen Augenblicke gehören für 
die Kinder zu den schönsten Mo-
menten im Alltag.

Ein besonderes Highlight ist unsere 
Waldweihnacht. In der winterlichen 
Atmosphäre des Waldes feiern wir 
gemeinsam Weihnachten. Rossy und 
Rike begleiten uns dabei und erzäh-
len den Kindern eine Geschichte, die 
Groß und Klein zum Zuhören und 
Staunen einlädt.

Für eine 
große Über-
r a s c h u n g 
sorgen auch 
unsere Wich-
tel: Sie ge-

stalten für uns eine fröhliche Wich-
telweihnacht und überraschen die 
Kinder am Spielplatz mit Leckereien, 
Getränken und kleinen Überraschun-
gen, die an den Bäumen zu finden 
waren. Die leuchtenden Augen der 
Kinder zeigen, wie viel Freude diese 
Aktion bereitet. Vielen Dank an die 
Wichtel für die schöne Bescherung!

Außerdem freuen wir uns sehr über 
acht neue Krippenkinder! Wir heißen 
sie herzlich in unserer Gemeinschaft 
willkommen und wünschen ihnen 
eine schöne und erlebnisreiche Zeit 
bei uns.

Für das neue Jahr wünscht das Team der Kita der gesamten  
Gemeinde alles Gute, Gesundheit und viele schöne Momente. 
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 AM 17∙02∙2026, 10 UHR
GEMEINSAM STARTEN WIR AM KINDERGARTEN

ZWERGENSCHEUNE IN BRODSWINDEN, WEITER GEHT
ES ZUR OBEREN MÜHLLEITE - ZUR UNTEREN

MÜHLLEITE UND ZURÜCK ZUM KINDERGARTEN.

DIE KINDER MACHEN DABEI KRACH MIT
VERSCHIEDENEN GEGENSTÄNDEN Z.B. RASSELN,

TROMMELN, TÖPFE UND KOCHLÖFFELN USW.

WIR WÜRDEN UNS ÜBER VIELE ZUSCHAUER AM
STRASSENRAND FREUEN, DIE FÜR DIE KINDER

SÜSSIGKEITEN REGNEN LASSEN:)

KRACHUMZUG
unserunser
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Rückblick
Kinderbibeltag im November
Bei strahlendem Sonnenschein und Ei-
seskälte durften wir mit fast 50 Kindern 
und 18 Mitarbeiter/innen und Helfer/
innen einen wunderschönen Kinderbi-
beltag im Gemeindehaus und drumhe-
rum verbringen.
Der Tag war voll und bunt: Zuerst gab 
es Frühstück, dann einen Gottesdienst 
mit Liedern und einem Anspiel zur Bi-
belgeschichte „Der Engel und der Esel“ 
und anschließend wurde das Thema 
in Kleingruppen spielerisch bearbei-
tet. Nach Gruppenspielen und einem 
leckeren Mittagessen konnten die Kin-
der wählen, ob sie Fußball oder Völkerball spielen 
wollten, oder mehr Lust hatten, im Gemeindehaus 
zu basteln oder zu backen. 
Zum Abschluss trafen sich alle noch einmal in der 
Kirche zum Singen und Beten. Für uns alle war der 
Tag wunderschön!
Ohne die vielen fleißigen Helferinnen und Helfer 
hätte dieser Tag nie stattfinden können. Deswegen 
ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelin-
gen dieses Tages beigetragen haben.

Kinder- und Jugendarbeit

Liebe Kinder, Jugendliche und Eltern,
voller Schwung und mit viel guter Laune ging es nach der Weihnachtspause 
wieder in den Gruppen los. Wir freuen uns über die vielen Kinder, die regelmä-
ßig in unsere Gruppen kommen und sind weiterhin auf der Suche nach moti-
vierten Jugendlichen, die uns in Kinderstunde und Jungschar als Mitarbeiter/
innen unterstützen. 
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Advent in den  
Gruppen
Plätzchen backen, Advents-
lieder singen, Geschichten hören 
und natürlich eine Weihnachtsfeier 
mit allem was dazugehört – das alles 
haben wir im Advent in Kinderstun-
de, Jungschar und Teeniekreis mit 
viel Freude erleben dürfen.

Lebkuchenaktion
Wie auch in den letzten Jahren nah-
men unsere Präpis und Konfis an der 
Lebkuchenaktion des CVJM Ans-
bach teil. Jan Schulte vom CVJM 
besuchte im Voraus den Präparan-
denunterricht, um das Projekt vor-
zustellen und Bilder der Arbeit des 
CVJM in Peru (Lima) zu zeigen, dem 
das Geld jedes Jahr zugutekommt.
Am Samstag, den 13. Dezember, fand 
dann die Aktion statt, an der sich 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den sowie Betreuerinnen und Be-
treuer aus sechs Kirchengemeinden 

beteiligten. Gemeinsam 
wurden über 4.650 Euro 

gesammelt. Unsere Präpis 
und Konfis, die wieder an der BGU 
sammelten, haben dabei 559,37 
Euro beigetragen. Zur Pizza hat es 
diesmal leider nicht gereicht, viel-
leicht dann im nächsten Jahr wieder. 
Traditionell übernahmen Dekan 
Dr. Büttner und Oberbürgermeister 
Deffner die Schirmherrschaft der 
Aktion. Beide würdigten das beein-
druckende Engagement der Kinder 
und Jugendlichen und betonten die 
Bedeutung dieser Aktion.
Vielen Dank an alle Beteiligten für 
ihren Einsatz und und ein herzliches 
Dankeschön allen Spendern und 
Spenderinnen.

Orgelkonzert
Am Sonntag, 14. Dezember, trafen 
wir uns um 9.30 Uhr zum Kindergot-
tesdienst im Gemeindehaus. Dort 
überbrückten wir „das Warten“ auf 
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das Orgelkonzert mit Weihnachts-
liedern, Spielen und Leckereien. Um 
10.30 Uhr war es soweit. Wir gingen 
gemeinsam in die Kirche, wo weitere 
Familien und Kirchenbesucher/in-
nen auf das Konzert warteten. 
Die Kantorin Ulrike Walch begrüßte 
die Anwesenden und stellte Clau-
dia Kurcharski vor, die dann die Ge-
schichte „Murks' wunderbare Erleb-
nisse zur Heiligen Nacht“ vorlas. 
Murks, ein kleines Schäfchen, konn-
te nachts nicht schlafen. Seine Ge-
danken kreisten umher. Und dann 
geschah das Wunder der heiligen 
Nacht. Frau Walch untermalte die Ge-
schichte mit Melodien verschiedener 
Weihnachtslieder an der Orgel. Nach 
der Geschichte durften die Kinder zur 
Orgel hoch und die Kantorin erklärte 
ihnen das vielseitige Instrument. 

Basteln am Brodswindener 
Weihnachtsmarkt
Während die „Großen“ am Weih-
nachtsmarkt vor dem Gemeinde-

haus standen, konnten die Kinder im 
Inneren kleine Tannenbäume bas-
teln und kleben.

Krippenspiel
Hirten, Engel, Esel, Maria und Josef 
und ein Soldat – sehr viele Kinder 
machten das diesjährige Krippen-
spiel zu einem ganz besonders schö-
nen Erlebnis am Heiligen Abend. 
Die Kinder von sechs bis elf Jahren 
probten in der Adventszeit sehr flei-
ßig und brachten ein wirklich tolles 
Stück in der Kirche auf die Bühne. 
Vielen herzlichen Dank an alle, die 
mitgeholfen haben!
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Ausblick 

Gemeindehausübernachtung 
13./14.02.26
Zum Start in die Faschingsferien sind alle Kinder 
aus Kinderstunde und Jungschar herzlich einge-
laden, im Gemeindehaus zu übernachten. 

Kindergottesdienst 
Alle Kinder sind eingeladen, am Sonntag, 8. Feb-
ruar und 8. März um 9.30 Uhr, zum Kindergottes-
dienst ins Gemeindehaus zu kommen. 
Es gibt eine Geschichte aus der Bibel, wir singen 
Lieder und basteln meistens etwas passendes 
zur Geschichte. Bei Kita-Kindern ist es hilfreich, 
wenn eine Begleitperson mitkommt. Das können 
die Eltern, Großeltern, Freunde oder ältere Ge-
schwister sein. 
Immer wieder kommt ein neuer Frühling, immer wieder 
kommt ein neuer März. Immer wieder bringt er neue 
Blumen, immer wieder Licht in unser Herz. 
Mit diesen Zeilen aus einem Lied, das die Kinder 
aus dem Kindergarten mitgebracht haben, wün-
schen wir Ihnen und euch einen wunderschönen 
Frühling und freuen uns auf viele Kinder und Ju-
gendliche, die den Weg zu uns ins Gemeindehaus 
finden.

Ingrid Heilek und Corinna Weiß,  
Kinder- und Jugendarbeit
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Gottesdienste & Veranstaltungen�
St. Bartholomäus, Februar und März 2026

 Familiengottesdienst Musikalische Gestaltung      mit Abendmahl 	� Kindergottesdienst (parallel zum 
Hauptgottesdienst)

 Kirchenkaffee	 *�Veranstaltungsort kann sich ändern,  
bitte auf aktuelle Aushänge achten!

FEBRUAR

01.02. 09.30 Letzter Sonntag nach Epiphanias 
Gottesdienst

Pfarrer i.R. 
Kietz

05.02. 18.30 Passion in Rock* 
Schützenheim Winterschneidbach

 Pfarrerin 
Schiling

14.30 Seniorennachmittag  
"Fränkische Geschichten"

07.02. 09.30 Frühstückstreff

08.02. 09.30 2. Sonntag vor der Passionszeit  
Sexagesimae, Gottesdienst

Pfarrerin 
Schiling

10.02. 19.30 Themenabend "Lach-Yoga"

12.02. 18.30 Passion in Rock* 
Brothof Weiß, Höfstetten

 Pfarrerin 
Schiling

13./14.02. Jugend / Übernachtung im  
Gemeindehaus

15.02. 09.30 Sonntag vor der Passionszeit Estomihi 
Gottesdienst

Pfarrer  
Schiling

22.02. 10.00 1. Sonntag der Passionszeit Invokavit, 
Familiengottesdienst

 Pfarrerin Schi-
ling &Team

26.02. 18.30 Passion in Rock* 
Zum Erlengrund Wolfartswinden

 Pfarrerin 
Schiling

MÄRZ

01.03. 09.30 2. Sonntag der Passionszeit Reminis-
zere, Gottesdienst mit Posaunenchor

 Pfarrerin Höhr

05.03. 18.30 Passion in Rock* 
Claffheim

 Pfarrerin 
Schiling

06.03. 19.00 Weltgebetstag, Gemeindehaus
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08.03. 09.30 3. Sonntag der Passionszeit Okuli 
Gottesdienst

Pfarrer  
Schiling

12.03. 18.30 Passion in Rock* 
Dorfhaus Wallersdorf

 Pfarrerin 
Schiling

15.03. 09.30 4. Sonntag der Passionszeit Laetare 
Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer  
Schiling

19.03. 14.30 Seniorennachmittag
Reisebericht: Norwegen

19.03. 18.30 Passion in Rock* 
Zur Linde, Gösseldorf

 Pfarrerin 
Schiling

22.03. 10.00 5. Sonntag der Passionszeit Judika 
Der Freie Gottesdienst

Pfarrerin Schi-
ling &Team

26.03. 18.30 Passion in Rock* 
Kirche, Brodswinden

 Pfarrer Sping-
ler & Band

29.03. 9.30 6. Sonntag der Passionszeit  
Palmarum, Gottesdienst

Pfarrer i.R. 
Kietz

Passion in Rock
Rock-Gottesdienst mit

Crossfire Rebells
Songs von Journey, Grönemeyer, Kiss,  
Whitesnake, ...

26. März 2026, 18.30 Uhr, St. Bartholomäus
Eintritt frei - Spenden erwünscht

Eine Veranstaltung der Kirchengemeinde Brodswinden

special
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Gottesdienste Meinhardswinden
	 Datum	 Uhrzeit	 Was/Wer
	 01.02.	 10.00 Uhr	 Mitarbeiter-Dank-Gottesdienst (Pfarrer Schuh)
	 08.02.	 10.00 Uhr	 Einer-für-Alle-Gottesdienst (Pfarrer Schuh + Team)
	 15.02.	 10.00 Uhr	 Jubelehe-Gottesdienst (Pfarrer Schuh)
	 22.02.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Hans Heubeck + Hans Sichermann)
Kindergottesdienst findet zeitgleich zu den Sonntagsgottesdiensten am 01. + 22.02. statt.
	 01.03.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zur Predigtreihe (Pfarrer Jonathan Gerber)
	 04.03.	 19.30 Uhr	 �Mittwoch-Reihe – Wohin sonst? Wohin mit meiner Sehnsucht? 

(Pfarrer Schuh)
	 06.03.	 19.00 Uhr	 �Weltgebetstag zum Thema Nigeria -kommt bringt eure Last- mit an-

schließendem Austausch und Imbiss, Gemeindesaal Marienkirche
	 08.03.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zur Predigtreihe (Pfarrer Knausenberger)
	 11.03.	 19.30 Uhr	� Mittwoch-Reihe - Wohin sonst? Wohin mit meinen Herausforderun-

gen? (Pfarrer Schuh)
	 15.03.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zur Predigtreihe (Pfarrer Schuh)
	 18.03.	 19.00 Uhr	 �Mittwoch-Reihe - Wohin sonst? Wohin mit meinen Fragen?  

(Pfarrer Schuh)
	 22.03.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zur Predigtreihe (Pfarrer Schuh)
	 25.03.	 19.00 Uhr	 �Mittwoch-Reihe - Wohin sonst? Wohin mit meinen Grenzen?  

(Pfarrer Schuh)
	 29.03.	 10.00 Uhr	 Palmsonntag, Gottesdienst mit Konfivorstellung (Pfarrer Schuh)
Kindergottesdienst findet zeitgleich zu den Sonntagsgottesdiensten statt.

Gottesdienste Elpersdorf
	 Datum	 Uhrzeit	 Was/Wer
	 01.02	 09.00 Uhr	 Andacht mit Gemeindeversammlung, Gemeindesaal, Pfarrer Höhr
	 01.02	 18.30 Uhr	� Sunday Soul - Wochenstart mit modernen Liedern, Gemeindehaus, 

Esther Wolf und Teeniekreis
	 04.02	 10.30 Uhr	 Mittwochs-Kinder-Kirche, St. Laurentiuskirche, Pfarrerin Schiling
	 08.02	 10.00 Uhr 	�  Gottesdienst mit Abendmahl, Gemeindehaus, gleichzeitig Kinder-

gottesdienst, Prädikantin Seefried
	 15.02	 09.00 Uhr    	� Gottesdienst mit Trau-Erinnerung, St. Laurentiuskirche, Pfr. Höhr
	 22.02 	 09.00 Uhr  	   Gottesdienst, Gemeindesaal, Prädikant Sichermann
	 01.03	 18.30 Uhr	� Sunday Soul - Wochenstart mit modernen Liedern, Gemeindesaal, 

Esther Wolf und Teeniekreis
	 08.03	 10.00 Uhr 	�  Gottesdienst, Gemeindehaus, gleichzeitig Kindergottesdienst,  

Pfr. Tristan Schuh
	 15.03	 09.00 Uhr  	   Gottesdienst, Gemeindehaus, Prädikantin Stiegler
	 22.03	 09.00 Uhr  	   Gottesdienst, St. Laurentius-Kirche, Pfarrer Höhr
	 25.03	 10.30 Uhr 	  Mittwochs-Kinder-Kirche, St. Laurentius-Kirche, Pfarrerin Schiling
	 29.03	 09.00 Uhr  	   Gottesdienst, St. Laurentius-Kirche, Pfarrer Höhr



allen Geburtstags-
kindern unserer 

Kirchengemeinde!
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Wie schade, das neue Parament war zu Weihnachten doch noch nicht fertig. 
Gute Arbeit braucht eben Zeit. Um die Wartezeit zu verkürzen, können Sie hier 
lesen, wo Paramente überhaupt herkommen:

Drei Daten sind für die Tradition der Paramente, also der farbigen Altar- und 
Kanzeltücher, von Bedeutung:
Ab 313 wurde durch das Mailänder Edikt das Christentum nach und nach zur 
Staatsreligion im römischen Reich. Die christliche Kirche entwickelte sich aus 
ihrer Nischenexistenz im Halbdunkel von Hauskirchen und Katakomben ins 
Licht der großen Welt. Waren Gottesdienste vorher fast ausschließlich in Pri-
vathäusern gefeiert worden, werden nun öffentliche Gotteshäuser nach dem 
Modell der römischen Markthalle, der Basilika, errichtet. Das hat auch Aus-
wirkung auf die Gottesdienste: Allmählich werden die Alltagsgegenstände, 
die bislang zur Feier des Gottesdienstes verwendet wurden, veredelt und nur 
noch im liturgischen Rahmen verwendet. Nach und nach entstehen so be-
stimmte, klar abgegrenzte Formen von Textilien für verschiedene liturgische 
Funktionen und Ämter – der Beginn der Paramente.

Nach der Reformation und der damit vollzogenen konfessionellen Spaltung 
formulierte die sogenannte Konkordienformel 1577 einen Kompromiss. Kai-
ser Karl V. hatte 1548, zwei Jahre nach Luthers Tod, die Einheit der katholi-
schen Kirche – zum wiederholten Mal – wiederherstellen wollen. Er wollte, 

Wissenswertes über Paramente II 
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dass katholische Riten auch in den protestanti-
schen Kirchen wieder eingeführt wurden. Phil-
ipp Melanchthon, Luthers Schüler und Freund, 
war zu diesem Kompromiss bereit: In den zen-
tralen Glaubensartikeln könne es keinen Kom-
promiss geben, jedoch in den sogenannten 
Adiaphora, also den „neutralen Dingen“. Dazu 
wurden die Paramente gezählt. Allerdings ver-
schwanden farbige Paramente in den folgen-
den Jahrhunderten doch nach und nach aus 
der lutherischen Praxis.

Pfarrer Wilhelm Löhe nahm die diakonische Sorge um die Armen und Benach-
teiligten sehr ernst und gründete die Diakonissenanstalt Neuendettelsau – zu 
der übrigens auch die Paramentenwerkstatt gehört. Daneben galt sein theo-
logisches Interesse der Kirche und den Sakramenten. Aus Vorträgen, die er 
für Diakonissenschülerinnen gehalten hatte, entstand 1858 eine Schrift, die 
unter dem Titel „Vom Schmuck der Heiligen Orte“ weite Verbreitung fand. 
Löhe ging davon aus, dass die ästhetische Gestaltung des Kirchenraums keine 
Nebensache ist, sondern dass der Raum die gottesdienstlichen Vollzüge und 
das Gebet der Gläubigen unterstützen kann. Dazu gehören auch und gerade 
liturgische Textilien. Im Hintergrund steht eine hohe Wertschätzung des Al-
tars. Löhe schreibt dazu: „Das Sakrament ist die Fülle und das gesamte Para-
mentenwesen die Hülle.“
Eine besondere Wertschätzung dieser „Hülle“ kommt zum Ausdruck, wenn 
Paramente in mühevoller Arbeit selbst gemacht werden bzw. wurden. Das ist 
bei unserem violetten Altarparament höchstwahrscheinlich der Fall und bei 
dem Ganzjahresparament am Lesepult.

Ohne diese Eckdaten gäbe es heute keine evangelische Paramentik und die 
Kirchen sähen – abgesehen von der Ausmalung der Räume, recht leer und 
karg aus.

Ihr Pfarrer Sebastian Schiling
Diesem Artikel liegt ein Beitrag von Dr. Stephan Lüttich, veröffentlicht im Deutschen Pfarrerinnen- und 
Pfarrerblatt 4/2025, zugrunde. Abdruck mit freundlicher Genehmigung des Autors.
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BEGEGNUNGEN
MIT JESUS

WOHIN
SONST?

MÄRZ 
2026                 Mittwoch 19:30 Uhr

04.03.   Wohin mit meiner 
Sehnsucht?

11.03.   Wohin mit meinen 
Herausforderungen?

18.03.   Wohin mit meinen 
Fragen?

25.03.   Wohin mit meinen 
Grenzen?

                Christuskirche 
Meinhardswinden
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Eltern-Kind-Gruppe
in der Regel 14tägig donnerstags, 
von 09.30 bis 11.00 Uhr, im Gemeinde-
haus; Kontakt: Elke Hufnagel, 
Tel. 0981 77097

Kindergottesdienst 
in der Regel am 2. Sonntag 
im Monat im Gemeinde-
haus, parallel zum Gottes-
dienst 

Themenabende
In der Regel jeden 2. Dienstag im Monat 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Kontakt: Margarete Kießling,
Tel. 0981 9778237

Seniorenkreis
in der Regel 7x im Jahr, donnerstags um 
14.30, Gemeindehaus
Kontakt: Martina Spies, Tel 0981 77225 
und Lotte Weiß, Tel.: 0981 7195

Kinderstunde – ab 6 Jahren bis  
3. Klasse 
freitags von 15.30 bis 17.00 Uhr, im  
Gemeindehaus, außer in den Ferien

Jungschar 4.-6. Klasse
freitags von 15.30 bis 17.00 Uhr, im  
Gemeindehaus, außer in den Ferien

Teeniekreis ab der 7. Klasse
jeden zweiten Mittwoch  
von 17.00 bis 18.30 Uhr,  
im Gemeindehaus, außer in den Ferien
Kontakt: Ingrid Heilek, 
Tel. 0160 2455239

Gruppen & Kreise
in der Gemeinde
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Kontakte

Pfarramt St. Bartholomäus
Brodswinden 31, 91522 Ansbach
Pfarrer Sebastian Schiling
und Pfarrerin Roswitha Schiling
Tel. 0981 7311 
Bitte auf AB sprechen!
Diensthandy: 0151 18175297
Fax: 0981  9508840
www.kirche-brodswinden.de
pfarramt.brodswinden@elkb.de

Bürozeiten Sekretariat 
Anja Herzog
Di 08.30-11.00 Uhr
Fr 09.00-13.00 Uhr

Kindertagesstätte Zwergenscheune
Tel. 0981 97784640
kiga.brodswinden@elkb.de

Mesnerinnen
Lotte Weiß, Tel. 0981 7195
Margarete Kießling, Tel. 0981 9778237

Vertrauensfrau des 
Kirchenvorstandes
Christine Schiefer, Tel. 0981 77780 

Spendenkonto
für alle kirchlichen Zwecke:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Brodswinden
IBAN: DE43 7655 0000 0000 2538 56 
BIC: BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne eine
Spendenquittung aus!

Chor Unterwegs 
montags (in den geraden Kalenderwochen) 
von 19.30 bis 21.00 Uhr, im Gemeindehaus 
Kontakt: carmen.treiber@elkb.de

Gesangverein Brodswinden  
montags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr, im Landgasthof Käßer
Kontakt: Jörg Kernstock, Tel. 0981 77299

Posaunenchor
donnerstags 20.00 Uhr, Gasthaus zur Linde, Gösseldorf  
Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 1676

Musikalische Gruppen in der Gemeinde


